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St. ©allen (Erfte Beilage 3a XTr. JO fcer Sd}tvei$ex grauen Rettung. \0. 2TTär3 1907

3m Sdjaffnt liegt mein ©aeten.
3m ©chatten liegt mein ©arten
äBenn bei bem 9Iad)bar längft bie Dîofen blülj'n,
Sfiufj td) in ®emut nod) ber Snofpen marten.

3d) bin e§ roobt jufrteben.
©djon in ber Sînofpe grüjjt mein abnenb §erj
®en funft'gen SÖIütenflor, ber mir befdjieben.

$ent rubigen ©ntfalten
8au[d)t meine ftiHe ©eele anbadjtênoll,
Unb füblt geheimer SJMdjte fanfte§ Sßalten.

2Benn]bei bem 9lad)bar brüben
®ie lebte Dîofe ftarb, bann fprojjt mir nod)
©in reid)er glor jum Pflegen unb jum Sieben.

Slittta 2>lj,

©in nttgtneUer Ifetrafeantrag.
©in Hamburger „berrf^afttidjer ®iener" bat einen

Çeiratiantrag an ein in ber 91ad)barfcf)aft non Dlbeê»
loe bebienfteteä ÜMbdjen gerichtet. ®a§ ©djreiben,
uon bem bie ,,36fl). ftad)r." eine 2tbfd)rift empfingen,
ift fo broHig, ba| mir e§ fjier roiebergeben ; e§ lautet:
„Siebe greunbin! 2Ba§ juerft ben Slnfang meineê
S8riefe§ betrifft, fo bin id) in SJerlegenbeit, roie id)
anfangen foü, benn bie Siebe ift ein @efüf)l beg menfdp
lidjen gerjeng, bod) jut ©adje. ©in anberer mürbe
eg Sbnen oieüeicbt münblid) gefagt haben, aber mit
mir ift eg etroag nnbereg. 3d) bin in ©anbgbed! oon

tätlichen ©Itern erlogen, fehr nette Seute, aber ohne
jeben Slufmanb, fülle gamilienoerhältniffe unb etmag
Slieljjudjt, bod) jitr ©adje. @ie erinnern fid), mein
ffräulein, mag ein ritterlicher @obn unter biefe 93er-

hältniffe für'n netten SOtenfdjen fein niujj. @ie erinnern
ben gerrn, ber 6mal mit @ie am Sübfchen Sßautrt tanjte
rnb ©ie eine SBraufe, fogar mit einem ©chuh, nebft
ihre 3teunbin geben lieh, unb jule^t noch jroet SHunb=

fiücfe mit Höfe ju je 30 Pfennig, ich that eg ja gerne,
bod) jur@ad)e. ®iefer felbige gerr fchreibt je|t ©ie,
benn marum foH ich länger oerhehlen, ich fühle eg

fdjon jum erften ÜJtal, alg ich 3bnen fah, ein ©efühl,

23on llicteMt
(oon Krfältung IjerriiEis
renb), rbeuumnfcfieu
Scftmcrseii, gejenfepuk
îHiictentuct), (Stieben

fteiftjeit, rf)eumat.3at)n=
roej, 'Jieurnlgicit roen
ben Sie am firfjerftctt
unb ftfjjtellfteit befreit
buret) „iHpcumotot".
äBirlfamfte Sinreibung.
— Sie Stafdje ,,9îf)eu=
mittot" Sr. 1.50 mit
®e6raitcf)8ann>eifutig.
3n allen älpotfietcn

St. (Oitllctt'g unb ber
ganjen ©cbroeij. [4657

ein ©eïribbet unb ©efrabbel, ganj fo, alg roenn ein
ftlof) auf unb nieberhüpft, boch jur ©ache. ®enn alg
id) näher jufaf), mar eg lein 3d°h» fonbern bie Siebe ju
©ie, oieHeid)t haben ©ie bagfelbe ©efühl gefühlt, unb
bann muh 3hnen bod) auch etroag baran gelegen fein,
in anbere ®er£)ältniffe ju lommen, benn id) alg herr=
fçhaftlicher ®iener tann eine grau ernähren. 3<h bin
ein fpahhaften ©efeden, benn menn eg fich macht, bah
©ie meine grau fittb, fo follen ©ie alg Stebenoerbienft
unfere gerrfd)aft fodjen. 3<h mürbe gern in ben
atîuheftunben eine grau unterhalten. sSntrag eineg
offenen unb ehrlichen ÜJtanneg erroarte id) balbigft
järtliche 2lntmort. „3hr treuer 3£."

Die eleganten Damen lehnen

heutzutage die veraltete Cold
Crème ab, die ranzig wird und dem

'Gesicht einen glanzigen Wiederschein

gibt. Sie verlangen nunmehr
Crème Simon, Reispuder und
Seife Simon, welche die
wirksamste und beste Parfumerie aus-

'machen. Auf die Fabrikmarke Obacht
geben! Im Verkauf in Apotheken, Parfümerien
Bazars, Mercerien. (0 3601 b) [4505

Berner Halblein beste Adresse: Walter Gygax, Bleienbacb

/auge Tochter, Kindergärtnerin,
wünscht Stelle auf April oder

Mai zu 1—2 Kindern in gute Familie.
Gefällige Offerten unter Chiffre SFIii24
befördert che Expedition. [4724

C ine für das Geschaftsleben theore-
» tisch und praktisch gut

ausgebildete Tochter, ganz zuverlässig, im
Umgang gewandt, selbständige
Filialleiterin, sucht Stellung in einem guten
Geschäft. Die Suchende ist der
deutschen u. französischen Sprache mächtig

und versteht Buchführung,
Korrespondenz, Maschinenschreiben und
Stenographieren. Zeugnisse und
Referenzen zur Disposition. Gefl.OfJerlen
sub Chiffre B 4725 befördert die
Expedition. [4725

gebildete junge Deutsche sucht auf" Mai Stellung zur Hilfe und
Gesellschaft der Hausfrau Offerten unter
Chiffre E L 4726 befördert die
Expedition. [4726

Weissnäherinnen
welche an Ostern ihre Lehrzeit
beendet haben werden, finden hernach
dauernde Arbeit bei guter Bezahlung
in einem grösseren Lingerie-Atelier
der Schweiz. — Offerten unter Chiffre
ES 4764 an die Expedition dieses
Blattes erbeten. [4704

Ëvang. Mädchenpensionat.
Gründl. Studium

I des Französisch,
I aufWunsch auch
and. Unterrichts-

| fâcher. Wunderschöne

Lage,
| Stärk. Luft. Ref.

I

1200 Fr. p, Jahr.
I 700 Fr. p. 6 Mte.

4722 Malley bei Lausaiuie.
Tochter achtbarer Eltern, welche

sich im Holelwesen ausbilden will,
findet Stelle als (111123 Gl

Volontärin
Hotel Storchen und Tonhalle

Herisau. [4727

\ shriller
etwas zu verkaufen bat oder

zu kaufen sucht,
eine Stelle zu vergeben bat

oder eine Stelle suebt,
oder sonst irgend etwas in
eine Zeitung einzurücken hat,

der inseriert
am 4620

erfolgreichsten u. billigsten
durch die

Hnnoncen-6xpedtt(on

Otto Huegg
itappersroil (Zürichsee).

U»

1

Gesucht für sofort
oder später:

ein ordentliches, williges Mädchen zu
drei Kindern im Aller von ein bis
vier Jahren. Offerlen unter Chiffre ¥120
befördert die Expedition. [4720

C in junges Mädchen von braven
G Eltern findet in gutem Hause
Anfangsstelle bei guter Behandlung
und entsprechender Bezahlung. Guter
Charakter, Lernlust und Reinlichkeit
sind Erfordernisse. Anfragen sind
zu richten unter Chiffre W'4700.

w" wiejeder
WUNDER-BALSAM ist wOI&TS

17» KLOSTER'BAIMM.
Engross:Ed.A.Voujf, Basel

BESSER

Besonders gründlicher Unterricht des Französischen. — Englisch. —Musik-
— Zuschneiden. Nähen. Bügeln. Nochen. — Sehr gesunde Lage. —-

Ausgezeichneter Aufenthalt für junge Töchter. — Fr. 1000. — jährlich. - Beste
Referenzen. (H 20185 L) [4645] Mme Fache-Cornaz.

In jeder Confiserie nnd besseren Kolonialwarenhandlung erhältlich.

CHOCOLATS FINS

^ IM«' von Kennern bevorzugte Marke. 1

Man verlange In allen Apotheken und Drogerien:
Ein ideales Frühstücksgetränk für Gesunde und Kranke

ersetzt Kaffee, Thee, Kakao, Schokolade [4468

Kraftnahrung von feinstem Wohlgeschmack
für Kinder in den Entwicklungsjahren, schwangere oder stillende Frauen, geistig

u. körperlich Erschöpfte, Nervöse, Magenleidende, Tuberkulöse, alternde Leute etc.

Denkbar einfachste Zubereitung- für Touristen. Sportsleute u. Reisende.

Tabrik diätetischer Präparate Dr. A. Wander, 3em.

Dr WANDER S MALZEXTRAKTE
4-0 JAHRE ERFOLG

Mit Eisen, gegen Schwächezustände, Bleichsucht, Blutarmut etc.
Mit Bromammonium, glänzend erprobtes Keuchhustenmittel
Mit glycerinphosphorsauren Salzen, bei Erschöpfung des Nervensystems
Mit Pepsin und Diastase, zur Hebung der Verdauungsschwäche
Mit Leberthran und Eigelb, verdaulichste, wohlschmeckendste Emulsion
Mit Chinin, gegen nervöse Kopf- und Magenschmerzen

Maltosan. Neue, mit grösstem Erfolg gegen Verdauungsstörungen

des Säuglingsalters angewendete Kindernahrung
Dr. Wander's Malzzucker und Malzbonbons.

Fr. 1.40

„ 1.40

2.-
„ 1.50

2.50

„ 1.70

„ 1.75

{ ühmlichst bekannte Hustenmittel, noch von keiner Imitation erreicht. — Ueberall käuflich.

Gesucht:
zu ein- und zweijährigem Kinde in
Herrschaftsfamilie nach Zürich eine
durchaus zuverlässige brave Kinderfrau

oder Tochter, welche die Kinderpflege

gründlich kennt. Offerten unter
Chiffre Z 4719 befördert die Expedition

der Schweiz. Frauen-Ztg. [4719

Xfür eine guterzogene junge Tochter,
» die unter der persönlichen
Leitung einer tüchtigen und verständigen
Hausfrau sämtliche Hausarbeiten
gründlich erlernen soll, wird passende
Stelle gesucht. Müllerl. Obsorge und
Familienzugehörigkeit wird verlangt.
Die Tochter hat von allen vorkommenden

Arbeiten bereits einen guten
Vorbegriff. Gefällige Anerbieten mit
näheren Angaben der Verhältnisse
befördert die Expedition unter Chiffre
K 4718. [471S

Stelle-Gesuch
für ein einfaches, älteres Fräulein,
das der bessern Küche vorstehen
kann und sich daneben auch leichteren
Arbeiten unterzieht, bei ganz
bescheidenen Ansprüchen. Geht auch
auf's Land. — Gefl. Offerten unter
Chiffre E 4111 befördert die
Expedition. [4777

C in in Führung eines guten Haus-
G haltes lind Ërziehung und Pflege
praktisch erfahrenes Fräulein mit
Sprachkennlnissen und reisegewandt,
sucht die Zeit bis zum 1. April aus-
hiilfsweise nutzbringend anzuwenden,
sei es als Stellvertreterin der Hausfrau,

als Stütze oder Begleiterin.
Beste Referenzen und Zeugnisse stehen
zu Diensten. Die Suchende ist an ein
thätiges Leben gewöhnt und ist sofort
disponibel. Gefl. Offerten unter Chiffre
,,Helferin'' befördert die Exp, [4696

Gesueht:
In ein gutes Privathaus in der

Umgebung von Winterthur eine einfache
Stubenmagd, die nähen und bügeln
kann. Zuverlässiger Charakter ist
Hauptsache. Lohn nach Ueberein-
kunft. Eintritt Ende April oder
Anfang Mai. Offerten unter Chiffre 4114
befördert die Expedition. [4714

3nstitut Mni
Guillermaux

Payerne, Waadt
Gegr. 1867. Vergrössert 1890-1904.

Berühmtes Institutzur Vorbereitung
auf den Post-, Telegraphen-,
Eisenbahn- und Zoll-Dienst,
sowie für Rank, Handel u. Industrie.

Seit 1891 allein sind
schon 354 Rnndesbeamte nnd
445 andere Angestellte aus
dieser Lehranstalt hervorgegangen.

Rasches Erlernen des Französischen,
Englischen und Italienischen, der
Musik. Grosse Gärten, Park und
Spielplätze (24,000 m2). Sehr mässige Preise.
Man verlange Prospekt. (II 20001L) [4605

St. Gallen Erste Beilage zu Nr. ^0 der Schweizer Frauen-Zeitung. 50. März 190?

Im Schalten liegt mein Garten.
Im Schatten liegt mein Garten
Wenn bei dem Nachbar längst die Rosen blüh'n,
Muß ich in Demut noch der Knospen warten.

Ich bin es wohl zufrieden.
Schon in der Knospe grüßt mein ahnend Herz
Den künft'gen Blütenflor, der mir beschicken.

Dem ruhigen Entfalten
Lauscht meine stille Seele andachtsvoll.
Und fühlt geheimer Mächte sanftes Walten.
Wennlbei dem Nachbar drüben
Die letzte Rose starb, dann sproßt mir noch
Ein reicher Flor zum Pflegen und zum Lieben.

Anna D>x.

Ein origineller Heirakssnlrag.
Ein Hamburger „herrschaftlicher Diener" hat einen

Heiratsantrag an ein in der Nachbarschaft von Oldes-
loe bedienstetes Mädchen gerichtet. Das Schreiben,
von dem die „Jtzeh. Nachr." eine Abschrift empfingen,
ist so drollig, daß wir es hier wiedergeben; es lautet:
„Liebe Freundin! Was zuerst den Anfang meines
Briefes betrifft, so bin ich in Verlegenheit, wie ich
anfangen soll, denn die Liebe ist ein Gefühl des menschlichen

Herzens, doch zur Sache. Ein anderer würde
es Ihnen vielleicht mündlich gesagt haben, aber mit
mir ist es etwas anderes. Ich bin in Wandsbeck von

rätlichen Eltern erzogen, sehr nette Leute, aber ohne
jeden Aufwand, stille Familienverhältnisse und etwas
Viehzucht, doch zur Sache. Sie erinnern sich, mein
Fräulein, was ein ritterlicher Sohn unter diese
Verhältnisse für'n netten Menschen sein muß. Sie erinnern
den Herrn, der 6mal mit Sie am Lübschen Baum tanzte
rnd Sie eine Brause, sogar mit einem Schuß, nebst
ihre Freundin geben ließ, und zuletzt noch zwei Rundstücke

mit Käse zu je 30 Pfennig, ich that es ja gerne,
doch zur Sache. Dieser selbige Herr schreibt jetzt Sie,
denn warum soll ich es länger verhehlen, ich fühle es
schon zum ersten Mal, als ich Ihnen sah, ein Gefühl,

Von WMlW
(von Erkältung herrührend),

rheumanfchen
Schmerze», Hexenschuh,
Riickcnweh, Glieder-

stelfheit, rheumat,Zahn-
weh, Neuralgien werden

Sie am sichersten
und schnellsten liesreit
durch „Rhcumatol".
Wirksamste Einreibung,
— Die Flasche „Rheumata!"

Fr. I.Sst mit
Gebrauchsanweisung,
In allen Apotheken

St. (stallen's und der
ganzen Schweiz, slgs?

ein Gekribbel und Gekrabbel, ganz so, als wenn ein
Floh auf und niederhüpft, doch zur Sache. Denn alZ
ich näher zusah, war es kein Floh, sondern die Liebe zu
Sie, vielleicht haben Sie dasselbe Gefühl gefühlt, und
dann muß Ihnen doch auch etwas daran gelegen sein,
in andere Verhältnisse zu kommen, denn ich als
herrschaftlicher Diener kann eine Frau ernähren. Ich bin
ein spaßhaften Gesellen, denn wenn es sich macht, daß
Sie meine Frau sind, so sollen Sie als Nebenverdienst
unsere Herrschaft kochen. Ich würde gern in den
Mußestunden eine Frau unterhalten. Antrag eines
offenen und ehrlichen Mannes erwarte ich baldigst
zärtliche Antwort. „Ihr treuer X."

Idit tltgitllktll llîillltl» leb-
nsn bsiàutags dis veraltete Ooìd
Ordms ab, clis raneüg wird und dem

'klssiebt einen gianziigen Wieder-
scbein gibt. Lie verlangen nunmsbr

Sim«», KîvîsxRitlvr und
5iiiltt<»ii, welebe dis

wirksamste und beste Varkümsris aus-
>maobsn. .Vu k dieIkabrikmarks Obaobt

geben! Im Verbaut in ilxotbsksn, Varkümsrien
Larmrs, Nsrcerien. (O 3601 b) s4S05

Nsldlein desto âme: Vtaltsr K>gax, Sioioàd

^uuc/e /ocb/er, b'/nc/erc/cirtiier/n,
ê iv/inzebt stelle an/ xl/irit oc/er
I/m rn /—2/k/nc/ern in gute Duini/ie,
Le/cit/tge D//èr/en iin/er k7/i i//, e «D4724
be/öic/er/ c/.e /7.i/iec/,t/ou. s4724

^ ine /nr </az Lezcbä//z/eben /beore-
v //zcb unck /irnb/tzeb s/u/ cinzi/e-
b//c/e/e Docbter, g>nnr rnver/äzs/i/, im
kmAang Aeivanc//, ze/bz/ünc/ii/e /'V/m/-
/ei/eii/i, zncb/ L/e/tunc/ in einem </n/en
Lezcbü//, Die «ucbenc/e /st c/er </en/-
zcben n. /ranröz/zcbeu «pracbe nic/eb-
tu/ iiin/ ve/z/ebt /iurb/ub/'um/, /voc-
rez/zonc/enr, il/azebinenzebre/be,! iinck
«triioc/ia/ib/ereu, ^enc/n/zze mick //e-
/'erenren rnr D/z/ioz/t/au, Le//.D//eiten
sub L/i///re // 472.7 be/vrc/ert c/ie Dm-
pec/ition s4725

i^editckete /nnAe Deutzcbe zucbt cm/" I/cii «te/tung rnr /////<" mic/ Le-
zellzctia/t c/ei' //cuiz/iau ////cu/en uu/er
Lb/ffre L 1.4726 be/oic/ec t c/ie //.r/ce-
ct/t/on, 14726

ivebbe ci/i Lz/s/'/i ib/e Debrre/t be-
enc/e/ /laben merc/en, /inc/en bernacb
c/uuernc/e.4rbe/t bei c/iiter Derubtiing
in einem </ràeren /./nc/eiie-.t/e/iei'
c/er «cbive/r, — (///eiteu unter Lb///re
DL4764 an à Dir/iec/it/on ct/ezez
//tattez ei'be/en, 14764

Lvanx.
klrüncü. Ltuclium

I cies bianrösisck,
aufWuusckauck
anâ.IIuieri'ickts-

j tucker. Wunder-
»cköne I-u^e,

j Ltürk. I.ult. lies.
> >200 h'r. p, là-,

1 700 l'r. p, b »-lte.
t?ss > »><?i

7'oc/i/en ac/i/banee D//e/n, me/cbe
iiic/i im //»/e/mesen ansbi/c/en mi//,
/inc/e/ L/e//e a/z /7/772,7 6/

//oke/ StoT-e/ieo //?!//
s47S7

1

ettvat zu verkaufen hat oäer

nu kaufen sucht,
eine Stelle nu vergeben hat

oäer eine Stelle sucht,
oäer sonst irgenâ etwas in
eine Zeitung einrmücken bât,

ller inseriert
am 4620

erfolgreichsten u. billigsten
äurch äie

Annoncen Expedition
vtto kuegg

jìWàl (Aàee).

H

6^6.^556'/// /55D

ein oec/en//ie/iez, m/Z/igez Wac/cben rn
c/iei /rincke/n im .4//er von ein b/z
i'/ee./abi'eii, L^ee/en nn/ee L/li//ee 4726
be/b?'c/e,'/ c//e bVe/iec/i/ian, 14726

^"in /unAes I/äc/eben l'on beai'en
6 D//ei'n /inc/e/ in Ali/ein 5/aiize
,4n/anAi>z/e//e bei c/n/ee /Zebanc//iinc/
anc/ en/z/li-eebenc/ei' /Zera/i/iinA. Ln/ee
L/itti n/e/ei'. Deen/mi/ um/ //e/n/ieb/.e//
z/m/ Di/oic/einizze, ,4n/i-ac,en s/m/
:n i'/e/i/en nn/ee Lb/^ie IV 4766,

MNden-e/usnuVVItà > 5
77. Itl.05icik«m»î.

H VoiLf. Vssel

Losonäsrs xrünäliokgr lintorriokt àss Vrnniîosiscksu, — Hnxlisvll. —Un sik'
— ^usobnviävn. kläkon. Lüxoln. Xoebon. — 8okr gsosnnäs I-axo. — àas^s-
2oiobllotor ánlvutbalt kür jung's Vöektgr. — ?r. 1600. — jìikriivk. - Lvsts
»okoron^sn. (H 20185 V) s1615j

In ,j«<>«r nnä ksgnsrsn Ii«>ani>xlrv»rsnk»nätnnsi «rkültliek.

emcoms nus

l>t« von 1» «- V <> r- ^ II tll I <- >11»» St« ^
IVIân vsrlsnss >rr sllsri /Vpobksstsn uncl Orossrlsn:

Lin îoleslss fi'iikstûvlesgeîi'âiHlt tüi» Kesunile un«> Ilnsnlee

srssk^i Kskfso, Tkkss, Xnlcno, S<okc>stc>>s,cls

Xnsttnaknung von foînsìoni Nfoklgosvknisvle
liir lu äsn kllwIcklunMIirsii, sedvällMre oäer Killenäe kràllêll, MIstiZ

u.icölpSkiieii Di'sMpsts, ffervöse. àMnIàà, subskiluiàs^àllâs beute etc.

7adrik àiâtetizà ?râpsrà Ar. A. >Vanâer, 3ern.

II' VàKIILK 8

lUit Visen, KSKSN Lobzvâobsemstààs, Lisiobsuebt, Llàrmut ste,
lUit kromammonium, gsiän^snct erprobtes Lsuobbustsnmittsl
lUit glzcoerînpkosphorsklurvn 8slren, bei DrscböpkunA àss Nervensystems
!U!t pepsin unli Diastase, e:ur UsbunK cler VsrckauunKssobvväsbs
INit bebertbran unä Vigeib, veràaulicbsts, wobisobmecksnàste Vmulsian
lUît Ddinin, KSKön nervöse iîoxk- unà NnKönsobmerssn

UtìltvSUll. Heue, mit grösstem VrkotK ASAsn VsràauunKs-
störunKsn àss LäuKtinKsalters angewendete Hindsrnabrung

i)r. VViìiìâtii'L Uàzuàer uiitl Nàvonv«!i8.

Vr, 1.40
1.40

2.-
„ 1-50

2.50
1.70

1.75

î iikmliodsd dàaQiàH03t6Q!nittv1, 0.00k von ^àôrlluitìàoii srroiokd. — Coderai! k'àklivd.

ra e/n- nnc/ rme//cibi'/c/em /k/nc/e in
5/errzc/>tt//s/ami7ie nac/i 77/ii'icb eine
c/arcbaas rliver/azziAe biave b/inc/ei-
/raii oc/er Toc/iter, me/cbe c//e /Iim/ei -

p//eye c/i'iìm//ic'b beim/, t)Fer/en iin/er
Lbi//i'e ^ 47/6 be/orc/ei'/ c//e àpec/i-
/ion c/c'i' Lc/ime/r, braiien-^/A, s47/6

4?iìi' e/ne c/li/e/royem' /iinc/e /oe/i/ei',
» à iin/er c/er perzôn/ic/ien /,ei-
/uni/ einer tiieb/ic/en nnc/ verz/ânc/i'c/en
//cins/i'aii zcim///c/ie //anzarbei/en
c/i'iinc///eb er/einen so//, m/rc/ pazzenc/e
^/e//e c/esue/i/. /l/nl/ei /, Obsorc/e nnc/
/'Vii?ii/ieiiriic/e/i0i'ic/be// m/rc/ ver/anc//.
Die Tocb/er bat von a//en vorkommen-
c/en Arbeiten bereits e/nen Au/en
s'oi'bec/i'///, Lc>/a///c/e Anerbieten m/t
näberen Eingaben c/er Ver/iättn/z«e
be/örc/ert <//e àpec/ttion unter L/i///re
cV 47/«. 147/«

//ir e/n e/n/acbez, ä/teies Dräute/n,
ctaz c/ei' besse/'n ///iebe vorste/ien
bann nnc/ z/c/l c/aneben auc/i te/c/iteren
xtrde/ten unterr/e/it, bet Aanr be-
zc/le/c/enen xlnzprüc/ien. Lebt auc/l
an/ z Danct, — Le//, Leerten unter
Lb///re D 47/7 be/6rc/ert c//e D.e/ce-
c//t/on, s47/7

L' /u in /'Vi/ii'iinc/ eines g-u/en //aus-^ battes unc/ Drriebum/ unct D/teye
/uab/tzeb er/abreiies brciu/e/n mit
«/i/cieb/renn/nizzen unc/ l'e/eec/emam/t,
zuebt c//e 7/e/t bis rum /. .I/ir// aus-
biit/zive/ze nu/rbi /nc/euc/ au:uivenc/en,
ze/ es a/s .«tet/vei tre/ei iu c/er //auz-
/inn, a/z «t/itre oc/er //ec//e//er/n,
Dez/e //e/erenreu unc/ Xeuc/u/zzez/ebeu
ru Dieuzteu, Die «ucbenc/e /zt an e/n
tbatiAez /.eben c/emöbu/ unc/ izt zo/or/
i//z/iouibe/. Le//, L//er/en untei' Lb///re
.//et/ei'/ii" be/orc/ei't c//e D.r/>. 14696

/u e/n c/tttez Dr/va/bauz /u c/er /'m
</ebuuA von IV/ntertbur e/ne e/n/aebe
«tubenmaAc/, c//e uciben unc/ buc/e/n
baun, 7?uver/cizz/c/fi' Lbarab/er /zt
//au/itzacbe, Dobu nacb t'ebere/u-
biiu/t, b7n/i//t Dnc/e Ti/ir// oc/ei' .In-
/anc/ Ü/a/, Leerten unter Lb///re 47/4
be/orc/ert c//e àpec/it/on, 147/4

Znztitut Zomini
Kuillenmsux

Kezr. t8î>7. Verzrössert

Lsrükmtes Instituteur Vorbereitung
auk den Vast,
Hîslvnkài»- und Äü«If-Dienst, so-
vie kür u lull
«triv. !8v!t R8S1 sind
sebon ÄZ4 Itr»i»âkHii»«»ii»tv »ixt
44» »i»«tvrv aus
dieser Vsbranstalt bervorgegangsn.

kasebss Vrlsrnsn des Vranxösisobsn,
iünglisoböll und Italisnisoben, der
Nusik, Drosss t/arten, i?ark und Lpisl-
plätte (24,000 m-), Lsbr massige Vrei.se,
Nan verlange Vrospeirt. sliZHOilll) siêdS



Sdlhretfex JTrauBn-Jsttung — Blätter füx »rix fcSualWiB« Krxf»

^Sriefftapfett bev "gtebattfiort.
%. in it. „SSBer nidjt ben ©tacket im Sujen filplt, ftatt ber Bufriebenfjeit,

mem nidjt ein ©djmerj in ber Seele roüf)lt, ber ift ïein Kinb biefer 3eit." ®iefer
©pruct) fdjeint roa£)r ju fein, benn mer fidj aufë 5Beobad)teit nertegt, ber madjt
bie 38al)rnef)mung, baf unter Ijunberten non unë begegnenben ®ef:d)tern nur ganj
roenige finb, bie einen parmtoë frötjtidjen ©inbruct macijen. Snbuftrieftäbten
trifft baë bebanertic^erroeife fdjon bei ben Sïinbern ju. ®ei ben toteren mufi e§

roopl baper rühren, bafj bie SDRütter gefdjäftücf) tpätig finb unb baber roeber Qeit
nod) ben ©inn bafür baben, auf bie finblid)en SSebürfniffe nad) grobfinn unb
^eiterteit einjugeben. gpre 21rbeit nimmt ibre ©ebanfen gefangen; fie ift ein 9îab
im ®iafd)inengetriebe unb mup baber îempo halten mit bem ©anjen ; fie bat juin
Sadjen leine 3«t- Säppifcf) fjeifjt ber ®rieëgram baë Sachen, roenn er für fid) bie
frohe Stimmung nid)t finben fann. S33er e§ aber fdjon erfahren bat, mie ein frötp
liçbeë Sachen bie ©eele befreit, ber bemüht fid), in biefer Sebenëfunft jum rcenigften
roieber 33erfud)e ju ntadjen.

Glinge c£eferitt in J. @in tebenierfabrener unb fluger Sftann fiebt e§ nidjt
gern, menn er non feiner Siebften angebetet unb in ben fjinunel erhoben roirb, bentt
er ift fid) feiner menfcblichen geljler unb ©djroädjen mobl beraubt unb raeip ganj
genau, bab fie in ber @pe mit Sicherheit jum SSorfchein fommen roerben ; bie pfjam
taftifdje junge grau roürbe bei beren ®ntbecfung au§ aEen §immeln fallen unb
ftd) totunglüälid) fühlen. ®r roünfdjt baber, bab fle ben ©prud) beperjige: „VBir
toerben beibe mandjmal fehlen, brum lerne ju oerjeitj'n mein Sîinb! Sab un§ ein=
anber nicht oerl)ef)len, bab wir aud) beibe Sftenfdjen finb." 3üruen Sie baber ben=
jenigen nicht, bie gpnen mit einem ungefdjminften Urteil über Qpren Siebften bie
Singen öffnen, bie Siebe roirb über baë ©d)limme boch SJÎeifter roerben.

Junge <£efmn in Jt. ®a§ Sochbud) fann gpuen nur tbeoretifdje Anleitung
geben. Dfjne ifkajië roerben Sie faum burdjfommen unb ficijcr ift, bab ber junge
©bemann bai Seprgelb auë feiner SCafche roirb bejahten müffen, roenn ©ie ohne-
eine Sebre in bie @be bineintänjeln. — Sin Sodjbüdjern ift roirflid) fein ÜJiangel,
aud) an Sfochfdjulen nidjt. 2.1)un ©ie alfo, roa§ ©ie nid)t laffen föunen, nur müffen
©ie bann auch bie SSerantroortung tragen.

3ir. d». £8. iSafftfdjtSap. §erjlid)en ®an! für gpr intereffanteë Sebenêjcidjen,
baë unë aber ganj melancholifd) anmutet. SOBir freuen unë febr auf baë in Slu«=
ficht gefteüte „Üingepenbe". Seien ©ie beftenë gegrübt.

3*au jt. SB. in §(/. $f)x freunblidjeê ©chreiben bat unë grobe greube ge-
madjt. 2Ber einen begangenen gebler in fo freier Sßeife jugeftetjt mit bem emr=
gifd)en unb mutigen ®ntfd)lub, ihn beftmöglidjft roieber gut ju machen, ber bat baë
3eug in fid), in roabrbaft gemeinnütsiger SBeife ju roirfen. gm 3lnfd)lub an uufere
frühere ajiitteitung intereffiert ©ie geroib aud) ber nadjftebenbe S3eroei§ uou fid)
felbft nergeffenbem §anbeln, um im Qiitereffe ber §ülf§bebürftigen ju einem eigenen
Urteil ju gelangen: ®ie SBorfteberin be§ grauenafpl« ber §eilbarmee in ®cnf
machte in einer ber falten Siädjte ber lebten £eit ben iöerfud), alë arme grau oev=
ftcibet, ein Dbbad) ju erhalten, ©ie fprad) tu 23 Çotelë unb Verbergen cor unb
rourbe überall abgeroiefen, meiftenë beëbalb, „roeil fie fein ®e!b hatte". Qn brei
Käufern nerfprach man ihr Slufnabme unter iöebingungen, bie nidjt roieberbolt ju
roerben brauchen. Stn nerfdjiebenen Drten rourbe fie an bie ißolijei geroiefen. ®aë
©^périment ber mutigen ®ame beroieë, bab roirflid) obbadjlofe grauen ber ißtofti»
tution oerfallen müffen. ®aë grauenafpl ift beëbalb eine unbebingte Sîotroenbig»
feit unb grobe äßobltbat.

r
Verband Schweiz. SeiMabrikanten

ist genötigt, dem Tit. Publikum eine weitere Erhöhung der Seifen-
preise zur Kenntnis zu bringen.

Die zwingende Notwendigkeit dieser nochmaligen Erhöhung geht für jedermann klar aus der
Vergleichung der vor- und der diesjährigen Rohmaterialienpreise hervor.

Der Durchschnittspreis der wichtigsten Seifenöle betrug:

Januar 1906
Fr. 65-

Februar 1907
Fr. 95.-

dieser ganz aussergewöhnlichen Sach-

aber geringere

somit ein Aufschlag von beinahe 50 °/'o.

Für die Seifenfabrikanten gibt es nun verschiedene Wege,
läge ztt begegnen :

Entweder Erhöhung der Seifenpreise bei gleichen Bedingungen wie vorher oder
Qualität und Verminderung der Stückgewichte.

Iber Verband Schweix. Seifenfabrikanten hat sich im Interesse der Konsumenten zu
ersterem entschlossen. Seine Mitglieder werden nach wie vor alles daran setzen, nur erstklassige
Fabrikate zu liefern. Umsomehr aber werden die tit. Hausfrauen ersucht, hei ihren Seifen - Einkäufen
neben der Qualität auch das Stfickgewicht gebührend in Betracht zu ziehen. (B1360Y) [4728

flÄllOS

Institut ivimii
in BOUDRY t>ei Ncaenburg.

Gründliehe Erlernung der französ. Sprache. Englisch. Italienisch.
Handelsfàeher. Vorbereitung auf das Postexamen. Individuelle
Erziehung. Prospekte und Referenzen auf Verlangen. (112643 N) [4702

Kuranstalt KUrisrieden-Zürich
Anstalt füp das physik.-diät. Heilverfahren.

GrosBB Luft- und Sonnenbad-Anlagen Angenohmer Aufenthalt für Korund

Erholuiigsbedttrftlire in erhöhter, wahlreicher und geschlitzter tage.
Besondere Erfolge bei Nervenkrankheiten, Gicht, Rheumatismus, Verdauungsstörungen,

Frauenkrankheiten etc. Pensionspreis von 6 Fr. an. Das ganze
Jahr geöffnet. Prospekte gratis und franko durch die (OF 457) [4716

Kurarzt: Dr. Rüttimann. Anstaltsleitung.

Prof. Ray-Haldimann
vorm. Gilliard-Masson

FIEZ - GRANDSON
(H 20131L) le Cèdre. [«47

Referenzen In der Schweiz wie Im Auslande.

Prachtvolle Lag'e.

Alfred
BerMinger

ÛETENBAÇHSTR. 24

Ismen, ' ZÜRICH I

Tür 8.50 Tranken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leichtbeschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [4614

Bergmann & Co., Wiedikon-Ziirich.

Kautschukstempel.
1

Stempel à 40 und 80 Cts.
Ovale Stempel von Fr. 1. 50 an

Preisliste gratis und franco.

A. ftiederhäuser
Grenchen. [4516

Schweizer Frauen-ZeUung — Mätter Mr ven häuslichen »reis

Wriefkasten der Wedaktion.
H. H. in W. „Wer nicht den Stachel im Busen fühlt, statt der Zufriedenheit,

wem nicht ein Schmerz in der Seele wühlt, der ist kein Kind dieser Zeit." Dieser
Spruch scheint wahr zu sein, denn wer sich auf's Beobachten verlegt, der macht
die Wahrnehmung, daß unter Hunderten von uns begegnenden Gesichtern nur ganz
wenige sind, die einen harmlos fröhlichen Eindruck machen. In Industriestädten
trifft das bedauerlicherweise schon bei den Kindern zu. Bei den letzteren muß es

wohl daher rühren, daß die Mütter geschäftlich thätig sind und daher weder Zeit
noch den Sinn dafür haben, auf die kindlichen Bedürfnisse nach Frohsinn und
Heiterkeit einzugehen. Ihre Arbeit nimmt ihre Gedanken gefangen; sie ist ein Rad
im Maschinengetriebe und muß daher Tempo hallen mit dem Ganzen; sie hat zum
Lachen keine Zeit. Läppisch heißt der Griesgram das Lachen, wenn er für sich die
frohe Stimmung nicht finden kann. Wer es aber schon erfahren hat, wie ein
fröhliches Lachen die Seele befreit, der bemüht sich, in dieser Lebenskunst zum wenigsten
wieder Versuche zu machen.

Junge Leserin in L. Ein lebenserfahrener und kluger Mann sieht es nicht
gern, wenn er von seiner Liebsten angebetet und in den Himmel erhoben wird, denn
er ist sich seiner menschlichen Fehler und Schwächen wohl bewußt und weiß ganz
genau, daß sie in der Ehe mit Sicherheit zum Vorschein kommen werden; die
phantastische junge Frau würde bei deren Entdeckung aus allen Himmeln fallen und
sich totunglücklich fühlen. Er wünscht daher, daß sie den Spruch beherzige: ..Wir
werden beide manchmal fehlen, drum lerne zu verzeih'» mein Kind! Laß uns
einander nicht verhehlen, daß wir auch beide Menschen sind." Zürnen Sie daher
denjenigen nicht, die Ihnen mit einem ungeschminkten Urteil über Ihren Liebste» die
Augen öffnen, die Liebe wird über das Schlimme doch Meister werden.

Zunge Leserin in A. Das Kochbuch kann Ihnen nur theoretische Anleitung
geben. Ohne Praxis werden Sie kaum durchkommen und sicher ist, daß der junge
Ehemann das Lehrgeld aus seiner Tasche wird bezahlen müssen, wenn Sie ohne'
eine Lehre in die Ehe hineintänzeln. — An Kochbüchern ist wirklich kein Mangel,
auch an Kochschulen nicht. Thun Sie also, was Sie nicht lassen könne», nur müssen
Sie dann auch die Verantwortung tragen.

Ar. A. M. Wakstschvay. Herzlichen Dank für Ihr interessantes Lebenszeichen,
das uns aber ganz melancholisch anmutet. Wir freuen uns sehr auf das in Aussicht

gestellte „Eingehende". Seien Sie bestens gegrüßt.

Frau A. W. in Kh. Ihr freundliches Schreiben hat uns große Freude
gemacht. Wer einen begangenen Fehler in so freier Weise zugesteht mit dem
energischen und mutigen Entschluß, ihn bestmöglichst wieder gut zu mache», der hat das
Zeug in sich, in wahrhaft gemeinnütziger Weise zu wirken. Im Anschluß an unsere
frühere Mitteilung interessiert Sie gewiß auch der nachstehende Beweis von sich
selbst vergessendem Handeln, um im Interesse der Hülfsbedürftigen zu einem eigenen
Urteil zu gelangen: Die Vorsteherin des Frauenasyls der Heilsarmee in Genf
machte in einer der kalten Nächte der letzten Zeit den Versuch, als arme Frau
verkleidet, ein Obdach zu erhalten. Sie sprach m 23 Hotels und Herbergen vor und
wurde überall abgewiesen, meistens deshalb, „weil sie kein Geld Halle". In drei
Häusern versprach man ihr Aufnahme unter Bedingungen, die nicht wiederholt zu
werden brauchen. An verschiedenen Orten wurde sie an die Polizei gewiesen. Das
Experiment der mutigen Dame bewies, daß wirklich obdachlose Frauen der Prostitution

verfallen müssen. Das Frauenasyl ist deshalb eine unbedingte Notwendigkeit
und große Wohlthat.

5 «»?

MM ààMMMà
ist genötigt, âsrn l'iì. ?ndliknrn eins weitere Lrdödnng der Leiten-
preise 2nr Kenntnis 2n dringen.

Ois ^rvinKsncks NotrvsnckiKksit ckisser noelunaliKsn OrböbunK Köbt kür zscksrinann klar aus cksr

VsrKisiobunK cksr vor- unck cksr ckissj übrigen Kolunatsrialisnprsiss llsrvor.
Osr Ourobsobnittsprsis cksr >viobtiKstsn Lsiksnöls bstruS:

llnnnnr 1366
k'r. 65-

^sdruar 1967
?r. 95 -

ckisssr K-an2 ausssrKsrvöbnliobsn Laeb-

aber KsrinKsrs

somit sin ^.uksobiaK von dsinabs 50 °/».

Otir ckis 8siksnkabrikantsn K'idt ss nun vsrsobiscksns tVsAS,
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ZîursnsiaU Aldisrieà-Mriek
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Saitactter Srauen-Jettung — felgf-ar ftf* he« fiaatelitiien Srete

Schwächliche in der Entwicklung oder beim Lernen zurückbleibende Kinder
sowie blutarme sich matt fühlende und nerVOSe überarbeitete, leicht erregbare, frühzeitig erschöpfte Erwachsene

gebrauchen als Kräftigungsmittel mit grossem Erfolg

HOMMEL's Haematogen.
Der Appetit erwacht, die geistigen und körperlichen Kräfte [4619

werden rasch gehoben, das Gesamt-Nervensystem gestärkt.
aW^Man veilaiige jedoch ausdrücklich das echte „Dr. Hommel's" Haematogen und lasse sich keine der vielen Nachahmungen aufreden. "WŒ

Scbloss St. Prex Genfersee

Töchter-Institut „Pestalozzi"
Sprachen gründlich etc., prakt. Kurse.
Massiger Preis. — Referenzen überall.

Verlange Prospekt. [4115

Siptoti w Ceylon
Bedeutendstes Theehaus der Welt.

Grösster Verkauf von Thee
in Paketen.

Jährlicher Absatz Uber 100 Millionen
Pakete in Grossbritannien allein.

Absolut rein, feines Aroma, ergiebig.
125 gl. 250 flt. 500 at,

hoohfeine Misch. 1.— 1.90 3.70
vorzügliche „ —.85 1.00 3.10
gute „ -.70 1.30 2.50

Zu haben in don meisten
Geschäften, wo nicht erhältlich, wende
man sich an die (H 544 Z) [4681

Generalvertreter für die Schweiz:

Biirke & Albrecht, Zürich
und Landquart.

Herrn. Ludwig, Bern.

4450

Bensdorp's S. Cocao

sollte in keinem Haushalt fehlen,

denn ärztliche Rutoritäten empfehlen
ihn an Stelle von Kaffee und Tee.

Institut für Zurückgebliebene
E Hasenfratz in Weinfelden (Schweiz)

vorzüglich eingerichtet zur Erziehung körperlich und geistig
Zurückgebliebener, sowie nervöser, überhaupt schwer erziehbarer Knaben
und Mädchen. Individuelle, heilpädagogische Behandlung und
entsprechender Unterricht. Herzliches Familienleben ; auf je sechs Kinder
eine staatlich geprüfte Lehrkraft. Sehr gesunde Lage.

Erste Referenzen.
Bericht über wr 12-jährige Tätigkeit una Prospekt gratis.

M0C0LAT ^0 jtflüi
S! Call

SCJISSt
4510

tjl
—"'«Çs

Töchter-Pensionat Ray-Moser
» in FIEZ bei GRANDSON. ar

Gegründet 1870 (Sch 1523 (j) Gegründet 1870
könnte nach Ostern wieder neue Zöglinge zur Erlernung der französischen Sprache
aufnehmen. Gründlicher Unterricht. Familienleben. Ermässigte Preise. Musik,
Englisch, Italienisch, Malen. Beste Referenzen und Prospekte zu Diensten. [4656

Für nähere Auskunft wende man sich direkt an Mme Ray - Moser.

probiert
muss man

Singers feinste Hauskonfekte

haben
und man wird sich überzeugou, dass
sie den Selbstgemachton nicht
nachstehen. (418S

Nur feinste Zutaten^
Versand in 4 Pfund Collis netto

in 8 feinen Sorten gemischt franko
à Fr. 6.— gegen Nachnahme

Schweiz. Bretzel- & Zwiebackfabrik

Ch. Singer, Basel.

[Aqiiasa—a Zwinglistrasse Wasser- und Sicht -Heilanstalt
\«. e s g Jïîassage su Tango © ©

ST. öALLE N Türkisch. 3ad © Wannenbäder

SSlweher Frauen-Zettung — Vl^Nsr M- Sen häuslichen Krets

8Vi>1tVA<zI>Il<»I>L in der LlltwioklullA oder deim UsrllSll nuriiekdlsibellde KÌNlikI'
»o^vis blutsi^IHL sied nià fütdsllds ullâ IBLI^VOLS übsrurbeitste, leiàt errsKbsrs. krüIi^sitiA srsodöptts

Avbràllàsll sis XräktiKUllKSlllittsI mit grossem LrkolA

11^ Usvmsîagvn.
llvi» Zìppvìîî si'sksvkî, l>îe gsîsîigen unll Ilönponlivk«» Itnsîîv 46 9

»»enllen i»s»vl, gvkoden, lis» tZs»sn,i»>Isnvsnszf»ìein gvsîsnlli.
M?"Null vcii^llKS ^edoà »usdrüoklioli dus «viite ißoinnisl'»" NssiRistogsn Ulld lusse sioti ksille der vislsll IluàudmllllKSll uukredsll. "M»

8cdlv88 8l. ?rex «à..
lootitef Institut „pestaloz^i"

Lpruvàgll ^riillàliek ste., prukt. Xurse.
Niissi^er preis. — Rskvrvll^vll uberutl.

Veriullxo Prospekt M»

LiptonmLchvn
keàeutenclstes Ikeedîuis àr Vielt.

Krösster Verksuf von Itive
in Asketen,

lüdrlicder itbsstî llder 100 Millionen
pîlksts in Lrossbrltunnlen sUsln.

àdàì kà, lstllks àrowîi. ergiàz.
IZ'i zi. 2Si> gkà Siw gr.

doodtsill« àlisvd. 1.— IM z.70
vor^llzliviis —M 14i0 3.40
«uts „ -.70 4.30 2.W

insll sind an ciis <44 S44 <4004

Ssnsrs/rsr/rs/s/' /vr â So^irs///
PZür/rv tê° ^5ür/o/i

mid
//errri. /.iidll'fF, Lorrr.

4466

keilZM'! S cacao

Me în keinem »auzkalt kekien.

denn äriilictie Autoritäten empfehlen
ittN sn Zteüs von «siiee unci les.

Institut tun Zurückgebliebene
p ttusentrà in tVeinkelden <Lciivvei^)

gebliebener, soxvie nervöser, üderbaupt sckxver er^iebbarer Knaben
unc! ^Viaäcben. lnciiviciuelle, beilpäciagogiscbe Lekaucilung unci ent-
sprecbenäer tlnterricbt. pier^Iicbes Familienleben i auf je secbs Kincier

— Krste Keferen2en. -

kericbt über AW" 12-Mbrige Tätigkeit una Prospekt gratis.

noeoiM ^Zêt5?

4510

8^ilh:

»»—«y»

Ivà kmioiiat k^-àr
s» in 5162 bei v«ZìI»0S0I».

1870 ficii lW P <»tzxiitiid«t 1870
könnt« naoti Dstsrn wieder neue löglinge ?ur Erlernung den frsnirösisoöen Lpruvöe
sufneömvn. Kründlieöer Dnterriekt. sssmilienleben. prmüssigte preise. üilusik,

rnglisoti, Itulieniseö, Uslsn. kests keferen^en und Prospekte ?u Diensten. MS
pür nütiere Auskunft wende msn siok direkt sn HitiRiv Ns> - IHIosei'.

Probiert
muss msn

8ingers feinsts Nauskontekte

ksden
unci man vvirö gieb Ukorsougou, 6s83
3Î6 6on 86l1)3tg6mactiton niokd naob-
3toti6n. >4183

Hur feinste lutaten.
Vsr3anâ in 4 ?kunâ (^0ìli3 nvdto

in 8 keinen Norton gemiZodt kranke
à I?r. 6.— gegen I^aoknabmo

8elitseiü. kràel- â îmebàiîkkàbrili

ei». 8ÎNKVI Hasel.

^vvingIi8l.pÄ886 Yasser- unâ Liebt - Xeiìsnstsìt
X«. « KZ Massage LA 7sngo s s

8^. IV 7ürkiseb. 3sâ Z ^Vsnnenbâàer
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p Grosse Tuch-Liquidation! A
I

Ich sehe mich veranlasst, mein Tuchversandgeschäft zu liquidieren. Ge
währe auf meinen sowieso schon billig gestellten Preisen hohen Rabatt. Sehr
grosses Lager in Stoffen für Herren- und Knabenkleider von Fr. 3.30 bis
Fr. 16,— per Meter. Schwarze und farbige Tuche, Cheviots und Kammgarn-

zu Jaquetts, Mänteln und Costümes für Damen. Muster franko. [4573

Tuchversandhaus Nlüller-Mossmann, Schaffhausen.

Fr. 16.

I Stoffe ; i573

Jlpoth. Rieh. Brandt's
SchweizerpillenErprobt von:

Prof. Dr. R. Virchow, Berlin
„ v. Gietl, München (f)

Reclam, Leipzig (f)
v.Nussbaum, Münchf n(f)

„ Hertz, Amsterdam

„ G. Emmert, Bern
Eichhorst, Zürich

„ Brandt, Klausenburg
v. Frerichs, Berlin (f)

„ v. Scanzoni, Würzburg
„ 0. Witt, Copenhagen

„ Zdekauer, St. Petersburg

„ Soederstädt, Kasan

„ Lambl, Warschau
Forster, Birmingham

seit über 30 Jahren von Professoren,
praktischen Aerzten und dem Publikum

angewandt und empfohlen als
billiges, angenehmes, sicheres und un-

' schädliches

Haus- und Heilmittel
bei Störungen in den Unterleibs-

Organen
j Leberleiden, Hämorrhoidalbeschwer-

den, trägem Stuhlgang, zur Gewohnheit

gewordener Stuhlverhaltung und
daraus entstehenden Beschwerden,
wie : Kopfschmerzen, Schwindel,

Atemnot, Beklemmung, Appetitlosigkeit
etc.

Man schütze sich beim Ankaufe

vor nachgeahmten Präparaten, indem
man in den Apotheken stets nur ächte
Apotheker Richard Brandt'sche
Schweizerpillen (Preis pro Schachtel
mit Gebrauchs-Anweisung Fr. 1. 25)
verlangt und dabei genau auf die
neben abgedruckte, auf jeder Schachtel

befindliche, gesetzlich geschützte
Marke (Etikette) mit dem weissen Kreuze im roten Felde und
dem Namenszug Rieh. Brandt achtet. Gegen Einsendung einer
solchen auf der Schachtel befindlichen Etikette als Drucksache zu
2_Cts. erhält jedermann gratis und franko einige prächtige
Ansichtspostkarten der Schweiz. [4667

Apotheker Bich. Brandt's Nachfolger, Schaffhausen.

In Davos
Arosa, Leysin u. s. w. wird seit mehreren

Jahren

Dr.Fehrlin's Histosan
mit so günstigem Erfolg angewendet, dass

es jetzt als das beste Mittel gegen Lungen-
und Halskrankheiten gilt. Verlangen Sie

die Broschüre „Zum Kampf gegen die

Tuberkulose" von Dr. Fehrlin, Schaffhausen

(Schweiz).

Original-Syrup-Flaschen à Fr. 4.—. Original-Tabletten-Schachteln à Fr. 4.—. kleine
Tabletten-Schachteln à frs. 2.25. In den Apotheken, oder wo nicht vorrätig, direkt

franco von l»r. Fehrlin's Hlstosan-Depot Schaffhansen.

^ isfein feines Creme in Blechdosen,
£onservirt alle Leder u.gibt sofort Glanz.
Bester Ersatz für säurehaltige Wichse.

®Ias zu öffnen, durchstosse B" 1

ain der Deckel leicht abzuheben ist-

fabrique*^
Lenzbourgjj,

Hench«11*

die anerkannt hochfeinen 14658

Cenzburger
Confituren

sind in den beliebten nnd praktischen

Flacons A ca. '/a und 1 kg.

Blecheimern à 5, 10 und 25 kg.
Emaileimern A 5, 10 25

Kochtöpfen A 5, 10 25

in 19 verschiedenen Sorten

in allen besseren Handlungen zu haben.

Henckell & Roths Lenzburger gelbe Wachsbohnen,
Spinat gehackt, Carotten, Kohlraben, Tomaten-
purée etc. schmecken wie frische Gemüse und

sind als Ersatz für solches bestens zu empfehlen.

Ueberall erhältlich.

Schweizer Frauen-Zeitung — VlStter Mr den häuslichen »reis

^ Orosss l'uek l»iquicisiion! ^
I

ick soks mick vsrsniasst, mein Ouckvorssndgssckäft ?u liquidieren. Es
wäkrs auf meinen sowieso sckon biiiig gsstoiiton Orsissn Kokon k?sbstt. Lskr
grosses Lager in Stoffen für bisrron- und Xnsbonkioicier von Or. 3.30 bis
Or. 13.— per iViotor. Lckwsrao und farbige Ouoko, Lkoviots unci Xammgarn-

au dsqustts, K/Iäntsin und Lostümos für Oamsn. IVIustor franko,

l^uvkvenssn^ksus IÜIii»enIÜ>«»«sn,snn, Svkslßksusvn.

S Or. 13.

I Stoffs : I178 >

Apà jiià örsuäsz
5ekwei?erpiUenDrx»r«I»t v«n:

Orok. Or. k. Virobovv, ksrlin
v. Oistl, liiliinvbsn (ì)
Rselam, Leipzig (î)

v.k7ussbaum, IKünebfn(-k)

„ Oerta, Amsterdam

„ O. Ommsrt, kern
Oicbborst, ^ürlvb
Oraudt, Klausendurg
v. Orsriebs, kerbn (1)

„ v. 8cau?oni, Vüreburg
„ O. ^Vitt, llopsnbagen

Tdàauer, 81. kslertdiirz

„ Losderstädt, Kasan

„ Oambl, Viarsvbau
Rarster, kirmingkam

seit über 30 dabren voll Orokessorsu,
praktisobsu àsratsu uud dem Oubli-
kum augewaudt und smpfoblsn aïs
billiges, angsnebmss, siebsrss und un-

^ sobädiiobss

Usus» unll Ueïlmîiîîvl
dki in à INàibs-

llrßMev
Oeberlvidvn, lllâmurikoîdalbesebwer-
den, trägem 8tudlgang, 2ur Liowobn-
boit gewordener 8tnblvvrbaltung und
daraus entstvbenden Lesvbwerden,
wie: Xopksebmersvn, 8vbwindel,

Atemnot, Lsblemmung, ^ppetitlosig-
keit etv.

IVIsn 8vküi?e sivk beim /ìnkaute

vor naobgsabmten Oraparatsn, indem
man iu den ^potbsksn stets nur äobte
Zìpr»îkelr«n lîîoksnil Orandt'sobs
Sobwsiaerpilien (Orsis pro Lebavbtsl
mit Llebraueks-àwsisnng Or. 1. 25)
verlangt und dabei genau auk dis
neben abgedruckte, auk^edsr Lobacb-
tel bsündlicbe, gssstalieb gssebütats

klarks (Otikstts) niîî dem «eîssen lìreuace im roten Oelrte und!
rieni Iiìsmen«ug Sîvk. Si»snâi aektst. Llegsn Oinssuduog einer
solobsn auf der Lobaobtsl betlndliebsn Miketts als Orueksaebe ?u
2 Lits, srbâlt jedermann grsîi» un«> Ii-snirr» einige pnsvkîìge kn»
«îoiitspostirsete n der Kobwsia. 14667

ìp«tl,vltvr kielt. ttruiirit'« àobkolger, Sokaikbausen.

In OnVOL
/Krosa, Lo>sin u. s. w. wird soit mokroron

dsbrsn

vf.fàlin'8 Hîst08an
mit so günstigsm ^doig angswsncist, class

os jot^t ais ciss bosto ii/Iittoi gogon Lungen-
unci bisiskcaniciioiton giit. Vociangon Sis
ciio Scoscbücs „2Ium Xampf gegen die

Oubocicuioss" von Oc. Oobciin, Lcbaff-
baussn (Lcbwoi^).

original-Lxrup-PIasclion à?r. 4.—. original-radietten-Scliaotitoln à Pr. 4.—. kleine
ladlotton-Sciiaeiitsin à trs. 2.25. In cien kpotiisksn, oder lvo nickt vorrätig, direkt

franco von I»r l^< krltn » Si«I>»rri>»»>»«»

^ istsin feines Lrsme in öiscbdossfi.
?onservirt aiis bedst u.gibt sofort Elan?.
ksstor ^rsst? für ssursbsitige t^)icbss.

>k>àSU öffnen, durckstosze M» '
M der Deckel leiclir eksiukedsu ist

ftdnqu°6°^
benrdouqb

tienck^

ckke »«orkrannt /looDtc r/ien 14658

Fon/à/'o«
«kuck in don boOedten und /lrn/ctl.so/ieri

O/soon« d cn. '/z und / /cp.

dOoo/ioirnorn d 5, 76 und 35 kg.
Oirn-ikkokruorn d 5, 76 35

7L<lo7ltü/l7en d 5, 76 35

in 79 versc/iiedenen 8o/ ie/l

//? /?//<?/? ^556/^/7 ^à/7.

7/enrked cL 7?o//>s /^enrdurgor ge/be ttdioiisboiinon,
K/>7nnt ge/mcki, turot tori, 7Lob7rnbon, iOornnton-

/»nröo e/c. so/inieoken inie /risc/ie Lemüse nnd

sind nis /kosnir /ül' soic/ies dosions rn enip/e/iion.

l/oborn/7 or7iü7t77o7i.
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